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Als

Zhre Konialiche Koheit
Zer Furchlauchtigſte Jurſt und Perr

Köoniglicher Printz in Pohlen und Litthauen ec. c. Hertzog
und ChurPprintz zu Sachſen Julich /Cleve Berg Engern und Weſtphalen
Land-Graf in Thuringen MargGraf zu Meißen auch Ober- und

Nieder?Laußiz Gefurſteter Graf zu Henneberg Graf zu der Marck
Ravensberg und Barby Herr zum Ravenſtein

Unſer Gnadigſter Herr
Mit

Zhrer Koniglichen Voheit
Fer Furchlauchtigſten Nurſtin und Jrauen

—l
1MA.  4

m

K T
2 e2

Konigl. Princeßin zu Hungarn und Boheim
ErtzHertzogin zu Oeſterreich Hertzogin zu Burgund ec. c. c.

Mnſerer Gnadigſten Grauen
Den 2. Septembr. Anno 17 19. in Dreßden hochſtbegluckt angelanget

Wurde aus tieffſter Unterthanigkeit

Gegen

Das Turchlauchtigſte Paar
Bey der

Gleichfalls im Nahmen der geſamten Academie zu WJERNBERG

Priedrich Ftruntzen
Poeſ. Prof. Publ. und der Philoſ. Fac. daſelbſt der Zeit Decano

Den 7. Ejusdem hierauf gehaltenn ORATION

folgende CANTATA
Jn daſiger Schloß-Kirche muliceret.

WaegenR BEXRHõG, bey Gottfried Zimmermann. MDCC XIX.



e uf Gachſen! auf! auf Leucoris!
e LaßGluck- und Freuden Wunſch

erſchallen
n Die Pilicht der Unterthanigkeit

Es ſteigen deines Gluckes Ballen
Gen wimmel ohne Hinderniß/

v

Auf Wachſen! auf! auf Leucoris!

Ach! ſiehe doch

Printz Friederich Auguſt
Jn Deſſen Bruſt
Des Groſſen Vaters Tugend flammet
Die noch
Von VVrrrexivnor Blut herſtammet
Das Kleinod Deiner Seltenheiten
Teutſchlandes Zierd'/
An der vor kurtzen Zeiten
Auſoniens und Franckreichs Pracht
Viel Wunder obleruirt
Hat ſich nun aufgemacht
Und fuhrt das Hertz mit dem Er ſich verbunden

Jn ſeinen Sitz. O Freudenvolle Stunden!

Lanet alle Pfeiffen klingen
Av

32

Bey der angenellten Luſt
Lanet alle Sahten ſingen

Haſſet die Carthaunen knallen
und in aller Welt erſchallen:

Vivatriderich Juguſt!
Doch was vor Schein
Beleuchtet unſre Grentzen?
Das wunderſame Glantzen
Der Sonne Oeſterreichs macht alles froh
Sie ſtrahlet unſern Konigſtein
Zu erſt großmuthig an

Und ſoWird Sie mit Jhren GnadenBlicken
Hinfort das gantze Land erqpicken.
Heran! heran!
Hier iſt das Schiff
So uns das goldne Vließ zufuhret/
Seht! itzt ergriff
Sein Jason es. Achl wie gezieret

Prangt unſers Kayſers Tochter nicht?
Es ſind ja Jhrer Augen Flammen
Zuſammen
Auf Hoh' und Niedrige mit Huld gericht.



Laſſet alle Augen lachen
Laſſet alle Stucke krachen

Uberall
Auch erſchall

Jndem man die Loſung zum Ruffen gegeben:

Es muſſe  ARIA JOSEPHA lang
leben!

credoch bedencket
Wie GoOtt der Furſten Hertzen lencket

JosEeni Bruſt
War gRJEDERJC.hS AvovsI Luft
Kein gonathan
War ehmahls David alſo zugethan
Wie dieſe Helden ſich vormahls verbunden
Mun wird ſo gar Jhr Blut

vermiſcht gefunden.
Und CAROLVS,Der Ausbund der gluckſeelgen Kayſer
Pfropfft ſelbſten dieſe edle Reyſer
Und macht den frohen Schluß:
J

Auf ihr Redner gebet Proben
Wie die Helden ſind zu loben

Die GOtt unſerm Sachſen ſchenckt
Auf! gedenckt

Wenn ihr eure Kunſt wolt weiſen
Wie die Gelden ſind zu preiſen.

Allein
Ahr Redner ſchweiget ſchweiget
Zseil eure Kunſt den Ruhm gar nicht erreichet

Der Jhrem hellen Schein
Und TugendGlantz gehort
Vielmehr verehrt
Stillſchweigend Jhre Trefflichkeiten?
Uns ſollen noch die Zeiten
Jn welchen dieſer Bund gemacht
Zur Hoffnung beßrer Tage dienen.
Seht doch! das Glucke lacht
Da es bey unſerm Feſt erſchienen
Der Turcken wutend Heer
Hat ſein GewehrSchon langſt geſtreckt vor unſers Kayſers Waffen

e2



Und was Jberien noch macht zu ſchaffen
Das wird in kurtzen ſeyn gethan!
Es kanSarmatien nun FriedensPalmen tragen

Und Sachſen ſagen
Daß wenn ſein GOtt und Konig will
Bald in der Still
All Ungemach bey Jhm ſich vollig werde legen
Hingegen neuer Seegen regen.

Daßt uns hoffen/ laßt uns beten
Gottes FWchutz
Wird zum Trutz

unſern Feinden uns vertreten.
So laufft denn an
Jhr die ihr Oeſterreich und Sachſen haſſet
Mit GOTT wohl kan
Was ihr auch nur vor tollen Rathſchlag faſſet
Es euch hinfort
Durchaus nicht mehr gelingen;
Hier iſt nechſt GOtt der Port
In dem ſich unſre Seegel ſchwingen.

Vachet nur der Feinde Toben!
Der da oben

Machet ihren Rath zu nicht
Und zubricht

Mit Gebieten
Auf einmahl ihr tolles Wuten.

Es muſſe CakRL und AvGvVsJ lange Zeit
Die Cron und Scepter tragen!
Und was man nur vor Gluck kan ſagen
Das ſey bereit
Den Hohen Printz AvGvs TVM zu umgeben!
So kan
Er dermahleinſt nach langem Leben

Sein treues Land
Durch ſeines Printzens Hand
Feſt unterſtutzet ſchauen.
So wird auch Levcoskus in ihren Auen

Mit ihrem Schein
Des SachſenLandes LeitStern ſeyn.

Vo—oderhore unſer Flehen
Vaß geſchehen

Was des Hertzens Grund
Und der Mund

MWollen ſich entſchuten
Und von deinem Thron erbitten!
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